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ßieber hebelfpalter!
®er roelfdjc Sauernbertreter 9îo-

d)aij [teilte jüngft im ÏRationalrat oit
ben Sunbeërat bie Anfrage, ob mau
ntdjt bie mit ber öffentlichen SBertoah

hing in SBerbinbung fter)enben Sfteftau*

rattttS betbflidjtcu fönnte, allen SJiettuS

m ftren greifen aud) Ääfc nnb fruchte
beizufügen.

könnten roir eê nicht gleidj ber

Sunbcêberfammlung überlaffeu, tag*
lief), 51t allem roaê fdjon national ift,
midj ein fürbic ganjeSdjroeij
0 b l i g a t 0 r i f dj e ê {Rational«
m c n u aufjufteflen? (£ê gäbe ficfjer

intereffante ©ebatten, mandjer bet

9\äte fönnte bei biefer (Megeuhett betn

Sdjrocijerboffe einmal etroaë anbereê

alê nur Äofjl offerieren. (Stlncldjc ber

\uvreu mürben fictj totfidjer als (£ffig=

lieferanten I. Qual, entpuppen uub
anbere Heften bitrdjfcljeincu, bafi fie iljrc
Ringer in eine ©enffabrif gefteeft (ja

bert. 3tent, toit rourben 3)inge 51t effen

friegen, bon benen mau feit urgefdjidjt=
licfjen gelten immer geglaubt tjat, baf]

man fie gar nidjt effen fönne «
*

2>aê fann toorfommen

®ie fleine $rau 9fecïjtêainoalt ift
toirflid) eine Sdjönfjeit, aber fie

jetgt ifjre 9teije audj gerne. 33efonbcrê

auf Süllen ift fie bon bemerfenêroerter

Cffenljerjigfcit.
(Heftern mar grofje Aufregung bei

Wedjtêanroaltê: baê ©fjebaar loolltc

auf ben Salt, unb bie ©näbige fonnte

ifjr $oftüm nirgenbê finben. ®ie ganje
SBotjnung tourbe auf ben Äopf geftelit,
alle Sdjränfe, Sdjublaben burdjloüfjlt,
fcljlicfjlich gar bie ©ienftboten ber Um
fcrfrijlaguiig bcrbädjtigt. S3té ber §err
ÎRedjtêanroaft einmal ^itfälltti in bic

ÎBefteutafdje griff unb errötenb ftot*
terte: -Tonnciloetter, ba ift eê!"

Jtorldjen

%uè ber ^efangêflunbe
®er ©efangleljrer roill ben

Sdntletn ben ® r c i f l a u g erflären.
3«ï beffern (iïnprâguug bringt cr feine

langen Ausführungen fcijlicfjlid) auf
bte nad) feiner Anficht prädjtige furje
A-orntct: ÜDcan nimmt einen Ion, \ei}t
iljn in ben Safj unb ftellt jroei Terzen
barüber." 2)ieê läfjt er fid) zehnmal
loieberl)oleit. Sllê er jur nädjften Sing=
jütubc erfdjeint, finbet er au ber îafel
einige merfroürbige 3eubintllflcu- it ttt»

borunter ftefjt: SJcan nimmt einen

Jon, fetn1 ifjn in ein gafj unb ftellt
jroei Äerjen barüber." m.

©ommer 1923
(Sin roeltbefannter grembenort,
(Sin Sorabo für Sommer* unb äBinterfport,
eine $)erle im fcbönen Dbcrlanb
bo roar'ê, roo icb heuer bieê SSilbcben fanb :

(Sin ©locfenftgnal bat ben 3ug aoiftert;
3ebn ^)orticrê fommen beranmarfebiert;
fte ftellen ftd) auf, ber Steibe nocb

unb ber Siegen flatfcbtaufbaêSabnbofbacb.

gern rogt eineë ©ranbbotclè ftoljcr 33au

binter Stegenfcblcicr unb Nebelgrau;
feine SEJÎenfdbenfeele roeit unb breit,

mtr fîillc, fröfrelnbe (Sinfamfeit.

Stufenleiter
2Benn eine Schaufpielertn gor zu bäfj=

ticb, ift, bann roirb fte Sragöbin.
SBenn eine Schaufpielertn gar zu tolcnt=

loê iff, bann roirb fic ÖperettemSoubrette.
äßcnn ober eine Scbaufpielerin bübfeb

iff unb Salent bat, bann gebt fte,

für bie fünffache ©age, zum gilm. xum

3uroeilcn roeit in £>immelêbôbn

iff ein (Stücfeben oon einem ©letfeber zu febn,

bocb, bufcb Scê Sîorbroinbê SUefenbanb

febtebt baffig baoor bie Sîebelroanb.

Unb plôfjlicb, braufenb roie cin 3t)flon,
bonnert ber 3ug in bie Station;
cê rinnt oon ben äBagen, cê bttbelt, cê febneit -

Zcbn $)orticrê macben bic klugen roeit.

Socb roie bie llrmften aueb fcbielen unb fpäbn
unb bienffbefliffen bie Jtöpfc brebn :

auê ber britten flcttert cin SSäuerlcin rauê -
unb fcbon bonnert ber 3ug zur £>atte binauê.

3cbn^)ortierê fteben enttäufebt unb genarrt,
Zebu ^porticrê baben umfonft geharrt ;

fic zotteln, Dcrfdjminbcn im Stiebet gemach

unb ber Siegen trommelt aufêSabnbofbacb.
G. SBcurmann.

*

Steine liebe S3afe
SKcine liebe 33ofe 5tnna Itmiet
hat ein 3immcr unb cin Himmelbett
unb einen grünen roarmen Jlacbclofcn

bematt mit Stiftern, Unechten, 3ofcn
SEBappcn, S5äumcn unb S5afttltcn;
unb auf bem Sîà'nflcin fchnurrt im ffitten
Zttfricbcn noch bem gang ber Sftäufe

ungefährlich, mit ber febarfen JtraUcntafje

Sbcrefta, bie fchroarze Sta&.

3m Scbranf mit fpiegclnbcm ©chäufe

glänzt baê feine teure Porzellan,
oerzierte Saffen, rounberlich oerrenfte

Jtrüglcin, bie ein längft geftorbener SJlann

unb greifer greunb bem SSatcr fehenftc.

2lucb ftcht für folcbe, bie ftch innig lieben,
ber Sprud) inê Scllerrunb gefchrieben:

3Rein (Sngel halte ftill,
roann ich bieb füffen roill.

SKeine liebe Safe "Hnna Qfmiet [lebig,

blieb, begehrt oom Stabtberr felbft, zroar

roar nie im SSelfcblanb ober in SScnebig -
boch bat fie, roaê ihr ©ott erhalte

auê jenem jüngferlicben Himmelbett
baê roürbeoollc unb befebeiben alte

im £aarfd)mucf a{,cr bennod) jung
ein Söcftein ber Erinnerung. ^,anê mai

®er 9îeife=£)nEel
ßtn Gänger, Kofenftetn, fingt in einem

Äon^ert. löne, bie ihm befonbers gut Iie=

gen, läfit er faft nidjt mehr los. SBas
5tef)t benn ber fo unglaublich bie Xöne?"
fragt ein 3uf)örer. Sie Slntmort lautete:
Sr ift halt 3tetjonift." fum

*

2)er größte ©ri)merj
Gin Italiener mirb bei feiner Stbreife

oon feinem in intereffanten Itmftänben
fidj befinbenben Gdjat? zum 23ahnhof be=

gleitet. Du nüb fréta, Saffeli, menn fo

abreifa, i cum i am näfte 3otrr roieber
unb roenn dilti Ehtnb cunft über, nu
feriba, i zahli em ©bann fo Softe."

Säfäb ift 's roenigift, roeg eim (Seit
unb fu fuft träg Sr nüt noe," erroibert
fie fdjludjzenb, a über roenn t feis SBort

italiänifdj dja, fo djan i jo mit em 33üebli
nüb ämol rebe ." £oijbtt

*
S3 r i e f f a fl e n

SOcünjf ragen, ©ie SBejeidjnung ^©ctjangti"
für ben neuen günfttber, cntfpredjenb ber 3Sejeidb,=

nung ,9tapoteon" für ein ©otbftü'ct ift fidjer roürbig,
ber 9tad)roeIt überliefert ju »erben, ©aê fol( t)ier=

burd) gefcfjetjen, unb bie Bereinigte 9cad)welt roirb

freunbtidj aufgeforbert, fid) biefer 2tufjeid)nung ju
bebienen. ®afi baè SSilb auf bem neuen günftiber
einen nafjern ffierrcanbten eineê unferer Sunbeêrâte

barftetlen tonnte, glauben »oir ntdjt. SBenn fdjon,
bann bätte ftdj fidjer einer ber fieben SBeifen finben

laffen, ber fein roûrbigeê £gu»t ju ^râ'gejroecten

auf ben 3tttar beë SSaterlanbeê gelegt tjâ'tte. SBir

aber banfen 35ir, freunbtietjer (Sinfenber, für ©eine

Siebe ju unê unb tjoffen, ©u roerbeft getegentlidj

roieber an unê beuten, ©rüeji.

S3emer ©timmungêbilb
5ßoIfsoertreter jeber gärbttng
Äommeit aus bem 23unbeshaus,
Klagen: 9tà), bie lange Sifiung!
Stielt es taum ple^t nodj aus."

Unb pr erften fiabung greifen
Sonnlift roie a3ürgersmann
3£ad) bem Gstui in ber Xafdje,
3ünben eine ïurmac an.

©eben bann aufrieben roeiter:
SBie bas löft unb heiter ftimmt,
SBenn T 0 1 di Sing am geierabenb
Tmftenb nor ber 3îafe glimmt!"
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Lieber Nebelspalter!
Der welsche Bauernvertreter

Rochair stellte jüngst im Nationalrat an
den Bundesrat die Anfrage, ob mau
nicht die niit der öffentlichen Verwal
tnng in Verbindung stehenden Restaurants

verpflichten könnte, allen Menus
m fixen Preisen auch Käse nnd Früchte
beizufügen.

Könnten wir es nicht gleich der

Bundesversammlung überlassen, täglich,

zn allem was schon national ist,

auch eilt fiirdic ganzeSchweiz
obligatorisches National-
m e n il aufzustellen? Es gäbe sicher

interessante Debatten, mancher der

Räte könnte bei dieser Gelegenheit dem

Schweizervolke einmal etwas anderes

als nnr Kohl offerieren. Etwelche der

Herren würden sich totsicher als Essig-

liefcranten I. Qnal. entpuppen und
andere ließen durchscheinen, daß sie ihre
Finger in eine Senffabrik gesteckt ha

bcu. ^tei», wir würden Dinge zn essen

kriegen, von denen man seit nrgeschicht-

lichen Zeiten immer geglaubt hat, daß

man sie gar nicht essen könne

»

Das kann vorkommen

Die kleine Frau Rechtsanwalt ist

wirklich eine Schönheit, abcr sie

;cigt ihre Reize anch gerne. Besonders

auf Bällen ist sie von bemerkenswerter

Offenherzigkeit.
(Gestern war große Aufregung bei

Rechtsanwalts: das Ehepaar wollte

auf den Ball, und die Gnädige konnte

ihr Kostüm nirgends finden. Die ganze
Wohnung wnrde ans den Kopf gestellt,
alle Schränke, Schubladen durchwühlt,
schließlich gar die Dienstboten der

Unterschlagung verdächtigt. Bis der >>err

Rechtsanwalt einmal zufällig in die

Westentasche griff und errötend
stotterte: Donnerwetter, da ist es!"

Karichcn

Aus der Gesangsstunde
Der Gesanglehrer will den

Schülern deu D r e i k l a n g erklären.

Zur bessern Einprägnng bringt er seine

langen Ausführungen schließlich auf
die nach seiner Ansicht Prächtige kur;.:
formel: Mau nimmt einen Ton, setzt

ihn in den Baß und stellt zwei Terzen
darüber." Dies läßt er sich zehnmal
Niederholen. Als er zur nächsten Sing-
süinde erscheint, findet er an der Tafel
einige merkwürdige Zeichnungen, und
darunter steht: Man nimmt einen

Ton, fetzt ihn in ein Faß nnd stellt
zwei Kerzen darüber." Ks.

Sommer 1923
Ein weltbekannter Fremdwort,
Ein Dorado für Sommer- und Wintersport,
cine Perle im schönen Oberland
da war's, wo ich Heuer dies Bildchen fand :

Ein Glockensignal hat den Zug avisiert;
Zehn Portiers kommen hcranmarschiert;
sie stellen sich auf, der Reihe nach

undder Regen klatscht auf das Bahnhofdach.

Fern ragt eines Grandhotcls stolzer Bau
hinter Regcnschlcier und Nebelgrau;
keine Mcnschenseele weit und breit,

nur stille, fröstelnde Einsamkeit.

Stufenleiter
^ Wenn cinc Schauspielerin gar zu häßlich

ist, dann wird sie Tragödin.
Wcnn eine Schauspielerin gar zu talcnt-

los ist, dann wird sie Operetten-Soubrette.
Wcnn aber cinc Schauspielerin hübsch

ist und Talent hat, dann geht sie,

für die fünffache Gage, zum Film, m-m

Zuweilen weit in Himmelshöhn
ist ein Stückchen von cincm Gletscher zu sehn,

doch, husch Des Nordwinds Riesenhand

schiebt hastig davor dic Nebelwand.

Und plötzlich, brausend wie ein Zyklon,
donnert der Zug in die Station;
cs rinnt von dcn Wagen, cs hudelt, es schucit -

zchn Portiers machen die Augen weit.

Doch wie die Ärmsten auch schielen und spähn

und dienstbeflissen die Köpfe drehn :

aus der dritten klettert ein Bäuerlein raus -
und schon donnert der Zug zur Halle hinaus.

Zchn Portiers stehen enttäuscht und genarrt,
zehn Portiers haben umsonst geharrt ;

sie zotteln, verschwinden im Nebel gemach

und der Regen trommelt auss Bahnhofdach.
iZ. Beurmann,

-i-

Meine liebe Base
Meine licbe Base Anna Amiet

hat ein Zimmer und ein Himmelbett
und cincn grünen warmen Kachclofcn

bemalt mit Rittcrn, Kncchtcn, Zofcn

Wappcn, Bäumen und Kastilien;
und auf dcm Bänklcin schnurrt im stilleu

zufrieden nach dem Fang dcr Mäuse

ungefährlich mit dcr scharfen Krallcntatze

Theresia, die schwarzc Katze.

Im Schrank mit spiegelndem Gehäuse

glänzt das feine teure Porzellan,
vcrzicrtc Tafscn, wunderlich verrcnkte

Krüglcin, die ein längst gestorbener Mann
und greiser Frcund dcm Vatcr schenkte.

Auch steht für folchc, dic sich innig lieben,

dcr Spruch ins Tcllcrrund geschrieben:

Mein Engel halte still,

wann ich dich küssen will.

Meine liebe Base Anna Amiet slcdig,

blicb, bcgchrt vom Stadthcrr selbst, zwar

war nie im Wclschland odcr in Venedig -
doch hat sie, was ihr Gott erhalte

alls jenem jüngfcrlichcn Himmelbett
das würdevolle und bescheiden alte

im Haarschmuck abcr dennoch jung
cin Löcklein dcr Erinnerung. Hans R°em

Der Reise-Onkel
Ein Sänger, Rosenstein, singt in einem

Konzert. Töne, die ihm besonders gut
liegen, lässt er fast nicht mehr los. Was
zieht denn der so unglaublich die Töne?"
fragt ein Zuhörer. Die Antwort lautete:
Er ist halt Ziehonist." Purzi

Der größte Schmerz
Ein Italiener wird bei seiner Abreise

von seinem in interessanten Umständen
sich befindenden Schatz zunr Bahnhof
begleitet. Du nüd sreia, Sasseli, wenn so

abreisa, i cum i am näste Johr wieder
und wenn clini Chind cunst über, nu
scriba, i zahli em Ebann so Cöste."

Säsäb ist 's wenigist, weg eim Gelt
und su sust träg Dr nüt noe," erwidert
sie schluchzend, a aber wenn i keis Wort
italiänisch cha, so chan i jo mit em Büebli
nüd ämol rede ." àià

-i-

Briefkasten
Münzfragen. Die Bezeichnung .Schangli"

für den neuen Fünfliber, entsprechend der Bezeichnung

.Napoleon" für ein Goldstück ist sicher würdig,
der Rachwelt überliefert zu werden. Das soll

hierdurch geschehen, und die vereinigte Nachwelt wird
freundlich aufgefordert, sich dieser Aufzeichnung zu

bedienen. Daß das Bild auf dem neuen Fünfliber
einen nähern Verwandten eines unserer Bundesräte

darstellen könnte, glauben wir nicht. Wenn schon,

dann hätte sich sicher einer der sieben Weisen finden

lassen, der sein würdiges Haupt zu Prâ'gezwecken

auf den Altar des Vaterlandes gelegt hätte. Wir
aber danken Dir, freundlicher Einsender, für Deine

Liebe zu uns und hoffen, Du werdest gelegentlich

wieder an uns denken. Grüezi.

Berner Stimmungsbild
Volksvertreter jeder Färbung
Kommen aus dem Bundeshaus,
Klagen: ..Ach. die lange Sitzung!
Hielt es kaum zuletzt noch aus."

Und zur ersten Labung greifen
Sozialist wie Bürgersmann
Nach dem Etui in der Tasche.

Zünden eine Turmac an.

Gehen dann zufrieden weiter:
Wie das löst und heiter stimmt,
Wenn stilch Ding am Feierabend
Duftend vor der Nase glimmt!"
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